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Niederschrift

Uber die gemeinsame Sitzung der Schul- und Kulturausschiisse der Stadt
Heinsberg und der Gemeinde Waldfeucht am Montag, dem 12.06.2017, im
grol3en Sitzungssaal, Raum 202, des Rathauses in Heinsberg

Beginn: 17:30 Uhr Ende: 18:20 Uhr

Der Schul- und Kulturausschuss ist heute zusammengetreten, um tber nachfolgende
Tagesordnung zu beraten:

Tagesordnung

Offentliche Sitzung:

1 Errichtung eines Gesamtschulteilstandortes der jetzigen Gesamtschule Heins-
berg-Oberbruch im Schulzentrum Haaren und Grundung eines Gesamtschul-
zweckverbandes Heinsberg-Waldfeucht;
hier: Prasentation der anlassbezogenen Schulentwicklungsplanung
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Es waren anwesend:

Vorsitzender
Herr Norbert Krichel

Stadtverordnete

Frau Ellen Florack

Frau Angela Herberg

Herr Josef Kehren

Herr Martin Krikel

Herr Willi Mispelbaum

Herr Guido Rutten

Herr Walter Leo Schreinemacher
Herr Stefan Storms

Frau Brigitte VolRenkaul

sachkundige Biirger

Herr Thomas Back

Frau Nina Handanovic
Frau Claudia Mispelbaum
Herr Anastasios Mitkas
Frau Anni Porn

beratende Mitglieder gemall § 85 Schulgesetz
Herr Pfarrer Sebastian Walde

sachkundiger Blirger fiir die Aufgaben nach dem Denkmalschutz
Herr Helmut Hawinkels

von der Verwaltung
Herr Burgermeister Wolfgang Dieder
Herr Stadtverwaltungsrat Friedbert Gortz

Schriftfiihrerin
Frau Beschaftigte Linda Schroder

Es fehlte/n:

sachkundiqe Blirger
Herr Stefan Kremers
Herr Markus Ullrich

beratende Mitglieder geméaf3 § 85 Schulgesetz
Herr Markus Bruns

Der Vorsitzende eroffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemalie Einladung
sowie die Beschlussfahigkeit fest.
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Offentliche Sitzung:

TOP 1 Errichtung eines Gesamtschulteilstandortes der jetzigen Gesamt-
schule Heinsberg-Oberbruch im Schulzentrum Haaren und Griindung
eines Gesamtschulzweckverbandes Heinsberg-Waldfeucht;
hier: Prasentation der anlassbezogenen Schulentwicklungsplanung

Die Gemeinde Waldfeucht erhielt am 24. Marz 2016 eine Verfligung der Bezirksre-
gierung Koln (Obere Schulaufsicht), worin die Gemeinde aufgefordert wurde, die
derzeitige Sekundarschule auslaufen zu lassen und Gesprache mit benachbarten
Schultragern zwecks gemeinsamer Schultragerschaft fir eine andere weiterfUhrende
Schule zu fuhren. Fir das Schuljahr 2017/2018 wurde kein Anmeldeverfahren mehr
zugelassen.

Die auslaufende SchlieBung der Sekundarschule Haaren fihrt mittelfristig zu einer
Unterversorgung mit Schulplatzen in der Gemeinde Waldfeucht, aber auch in der
Stadt Heinsberg, da ein Grofteil der bisherigen Schulerschaft der Sekundarschule
aus benachbarten Ortschaften des Stadtgebietes Heinsberg stammt.

Zwischen der Gemeinde Waldfeucht und der Stadt Heinsberg besteht Konsens, ab
dem Schuljahr 2018/2019 einen Gesamtschulzweckverband zu grinden mit dem Be-
streben, im Schulzentrum Haaren einen Gesamtschulteilstandort der jetzigen Ge-
samtschule Heinsberg-Oberbruch zu errichten. Vorgesehen ist eine insgesamt
sechszligige Gesamtschule mit einem vierzlgigen Teilstandort in Oberbruch und ei-
nem zweizugigen Teilstandort in Haaren bei einer vertikalen Gliederung. Die Ober-
stufe soll dabei ganzlich am Hauptstandort in Oberbruch gefihrt werden.

Auf die Sachstandsmitteilungen des Blrgermeisters in Sitzungen des Schul- und Kul-
turausschusses und des Rates wird Bezug genommen.

Die Zusammenarbeit mit der Gemeinde Waldfeucht ist zwischenzeitlich weiter inten-
siviert worden.

Die mit der Fortschreibung der kreisweiten Schulentwicklungsplanung betraute Pro-
jektgruppe “Bildung und Region” (biregio), Bonn, ist gemeinsam von der Stadt
Heinsberg und der Gemeinde Waldfeucht beauftragt worden, vorab eine anlassbe-
zogene Schulentwicklungsplanung zur Errichtung einer Gesamtschule Heinsberg-
Waldfeucht an 2 Standorten zu fertigen.

Im Ergebnis der Potentialanalyse kommt der Gutachter, Herr Kraemer-Mandeau,
eindeutig zu dem Ergebnis, dass das Vorhaben sinnvoll und machbar ist. Das Gut-
achten wurde den Mitgliedern des Rates mit der Niederschrift Gber die letzte Ratssit-
zung zur Verfugung gestellt. Die sachkundigen Burgerinnen und Burger im Schul-
und Kulturausschuss erhielten die Unterlagen als PDF-Anhang zur E-Mail vom
24.05.2017.
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Herr Kraemer-Mandeau war zur gemeinsamen Ausschusssitzung geladen und stellte
dort die gefertigte Schulentwicklungsplanung vor. Er beantwortete im Anschluss an
seinen Vortrag Fragen aus den Reihen beider Schul- und Kulturausschusse.

Auf der Basis der vorliegenden Schulentwicklungsplanung sind alle benachbarten
Schultrager in einem gemeinsamen Schreiben der beiden Burgermeister zu dem be-
absichtigten Vorhaben um Stellungnahme gebeten worden (Anhérung gemald § 80
Abs. 2 SchulG).

Nach dem derzeitigen Sach- und Informationsstand kann davon ausgegangen wer-
den, dass der fur eine Genehmigung seitens der Bezirksregierung Koln (Obere
Schulaufsicht) anzustrebende “regionale Konsens” erzielt werden kann.

Unter Abstimmung mit der Bezirksregierung Koln (Obere Schulaufsicht) sollen vom
Rat der Stadt Heinsberg und vom Rat der Gemeinde Waldfeucht in der nachsten Sit-
zungsperiode die formalen BeschlUsse flur eine entsprechende Antragstellung her-
beigeflihrt werden.

Die Grundung eines Gesamtschulzweckverbandes und die Erarbeitung einer Zweck-
verbandssatzung kénnen nach Vorliegen der schulaufsichtsrechtlichen Genehmi-
gung erfolgen, da dann die erforderliche Rechtssicherheit besteht.

Die Genehmigung ist auch Voraussetzung flr alle weiteren Planungen (u.a. Anmel-
deverfahren zum Schuljahr 2018/2019).

Eine weitere Sitzung des Schul- und Kulturausschusses zur Vorbereitung der forma-
len Ratsbeschllisse wird von Seiten der Ausschussmitglieder nicht fir erforderlich
gehalten.

Beschluss (gleichlautend fiir beide Ausschiisse):
Der Schul- und Kulturausschuss nimmt die vorliegende, anlassbezogene Schulent-
wicklungsplanung und die Ausfuhrungen des Gutachters zur Kenntnis.

Die Verwaltung wird beauftragt, auf dieser Grundlage die formalen Beschlisse des
Rates fur eine entsprechende Antragstellung bei der Bezirksregierung Koln (Obere
Schulaufsicht) vorzubereiten.

Die Verwaltung wird weiterhin beauftragt, die Grindung eines Gesamtschulzweck-
verbandes und den Entwurf einer Zweckverbandssatzung vorzubereiten. Hierzu er-
folgt die Beratung und Beschlussfassung in den politischen Gremien, sobald die Ge-
nehmigung der Bezirksregierung Koln (Obere Schulaufsicht) vorliegt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
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Nachrichtlich:
Abstimmungsergebnis Schul- und Kulturausschuss Waldfeucht: einstimmig be-

schlossen.

Das Gutachten der Projektgruppe “Bildung und Region” wird in die Gremieninforma-
tion als Anlage zur Niederschrift eingestellt.

Krichel Schroder



	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	BM_Text4
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text3

